ET 


und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 U 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſch 
Angekommen 21. Oct., 9 Uhr Abends. 
Berlin, 21. Oetober. Der belgiſche Miniſter 
Rogier und van der Sticheln find hier angekom⸗ 
men, wegen Lcblöſung des Scheldezolles. 
In Paris war geſtern das Gerücht verbreitet, 
daß Herr v. Merode aus dem päpſtlichen Miniſte⸗ 
rium entlaſſen fei. 


N Deutſchland. 

— Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt mit der größten Naive⸗ 
tät Folgendes: „Das Herrenhaus hat kraft ſeiner Zuſam⸗ 
menſetzung tiefere Wurzeln im Lande; es repräſentirt das 
Land gründlicher und richtiger, als das Unterhaus (sic, sic) 
welches, ſelbſt wechſelnd, nur das jeweilige und wechſelnde 
Uebergewicht der Parteien repräſentirt. Und das Herrenhaus 
je bereits vielfach vor Preußen und vor Deutſchland ſich 

währt durch ſtaatsmänniſche Haltung und Leiſtungen in 
f en Kriſen des Vaterlandes. So in der ſchwerſten von 
allen, in der Civil⸗Ehe⸗Frage.“ 

Aus Heſſen. Seither war unſern Civilbeamten das 
Tragen eines Schnur⸗ und Knebelbarts durch das Edietum 
quarum barbarum unterſagt. Es freut uns, berichten zu 
können, daß unſere Regierung in dieſer Beziehung dem Zeit⸗ 
geiſte Rechnung trägt und dieſe Verfügung für abfolut, we⸗ 
nigſtens neuerdings, nicht mehr ſo ſtrenge aufrecht Hal. Nur 
noch die Chefs gewiſſer Bureaux halten nach wie vor an die⸗ 
ſem alten Zopf mit gewohnter Strenge. 

Kaſſel, 19. October. Nach einer Correſpondenz der 
„D. Allg. Ztg.“ von hier ift heute der letzte Staatsdiener, 
welcher 1850 wegen Verfaſſungstreue zur Dispoſition geſtellt 
und um ein Viertel ſeines Gehaltes gekürzt war, Klingel⸗ 
höffer, wieder angeſtellt. 

Frankreich. 

Paris, 18. October. Der „Moniteur“ theilt mit, daß 
auf Befehl des Kaiſers das zweite Armeecorps zu Lille pro⸗ 
viſoriſch ohne höheren Befehlshaber bleiben ſolle und daß 
ſein Generalſtab aufgelöſt werde. 

Italien. f N 

— Der Marineminifter hat bei dem Haufe Marc und 
Comp. in London ein Panzerſchiff, nach Art der ſogenannten 
jerſchiffe, beſtellt, das zwei Coles ſche Thürme und Ma⸗ 
chinen von zuſammen 700 Pferdekraft erhalten ſoll. 

— Garibaldi hat 1 ertheilt, ſofort die Summe von 
2500 Fr. nach der eſtung Bard zu ſenden, um die dringend⸗ 
en Bedürfniſſe der in Freiheit geſetzten Garibaldianer zu be⸗ 
„Wenn die Kaſſe nicht ſo viel enthält“, ſagte er, 
„ſo macht ein Anlehen in meinem Namen.“ Die Direc⸗ 
tion der „Unita Italiana“ beeilte ſich, dem Bevollmächtig⸗ 
ten des Generals die vorhandenen 2143 Fr. auszuzahlen. 
Die fehlenden 357 Fr. wurden von einem Unbekannten dar⸗ 


auf gelegt. 

e Rußland und Polen. 

Warſchau, 19. October. Der Bau unſerer neuen 
feften Weichſelbrücke, an welcher nun ſchon das vierte 
Jahr gearbeitet wird, ſchreitet ſeiner Vollendung, die 
Mitte 1864 erwartet wird, entgegen. Alle maſſiven, inwen⸗ 
dig mit N Cylindern verſehenen Pfeiler ſind beinahe 
fetis, Bei dieſem großartigen Bau find faſt alle europäi⸗ 
chen Nationen vertreten, Polen, Deutſche, Ruſſen, Fran⸗ 
zoſen, Italiener (Steinmetzen), Engländer, Belgier, Ungarn 
und Andere. 


Afrika. 

— Ueber die oft erwähnten maſſenhaften Menſchenſchlächte⸗ 
reien am Hofe des Königs von Dahomey liegen neue Be⸗ 
richte eines in Popo angeſiedelten holländiſchen Kaufmanns, 
Namens Euſchart, vor. 2 

Am 30. Juni kam er nach der Reſidenz, woſelbſt er von 
zwei Beamten mit der Bemerkung empfangen wurde, der Kö⸗ 
nig freue ſich um ſo mehr, einmal einen lebenden Holländer 
zu ſehen, als er eben Gelegenheit habe, ihm großartige Opfer 
zu zeigen. Am 1. Juli wurde er vom Könige ſelbſt empfan⸗ 
gen. Derſelbe ſaß auf einer Plattform vor ſeinem Palaſt, 
umgeben von Amazonen, drückte ihm nach europäiſcher Sitte 
die Hand und unterhielt ſich mit ihm zehn Minuten lang in 
portugieſiſcher Sprache. Hierauf wurde ihm angedeutet, ſich 
nach ſeinem Haufe zu begeben, und es während der drei fol⸗ 
genden Tage nicht zu verlaſſen. Am 5. Juli wurde er wie⸗ 
— nad dem großen Platze geführt, woſelbſt die Nacht über 
viele Menſchen geſchlachtet worden waren. Das erſte, was 
N lab. war die Leiche eines Miſſionairs aus Sierra Leone, 
iat und William Doherty. Sie war an einem Baum gekreu⸗ 
nig bur awer mit einem Nagel durch die Stirn, einem an- 
nern dpa dine Beast und je einem durch Hände und Fuße. 
Unter dem De 9 em ſah man des Gemordeten großen Res 
genſchirm. Der König ſaß wieder auf der Plattform, von 
wo er 7 71 5 Reden hielt, vor ihm eine ganze Reihe 

7 F. 7 fi 
friſch abgeſchlagener Köpfe und der ganze Platz mit Blut 
überſchwemmt. Wieder wurde Herr Euſchart nach ſeiner 
Wohnung geleitet, mit der Mahnung, ſie nicht vor Sonnen⸗ 
untergang zu verlaſſen, und nicht auf die Straße zu ſchauen. 
Das that er denn auch, und er am 10. brachte man ihn 
wieder auf den Marktplatz vor den König. Diesmal wurden 
drei D fe in vor feinen Augen geköpft. Nachdem 


dies geschehen, wurden 24 Körbe herbeigeſchleppt, in deren 
en ein Gefangener derartig bebe Kalle war, daß nur 
ein Kopf herausſchaute. Die Körbe 

König auf die Bauen dann warf man ſie der heulenden 
und tanzenden Volksmaſſe zu, welche raſch mit dem Köpfen 
der Unglücklichen fertig wurde. Wer einen Korb erhaſchte 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


ellte man erſt vor den 


| und einen Kopf abhieb, erhielt ungefähr 20 Silbergroſchen 
Belohnung. Am 11. fanden ähnliche Scenen ſtatt. Dann 
feierten die Opfer 10 Tage lang. Die größte Schlächterei ſah 
unſer Holländer am 22. Juli. Bei dieſer Gelegenheit waren 
vor dem Palaſt zwei Eſtraden errichtet worden, auf deren 
jeder ſich 16 zum Opfer beſtimmte Menſchen und 4 Pferde 
befanden. Auf einer dritten, im Innern des Palaſtes errich⸗ 
teten befanden ſich 16 Frauen, 4 Pferde und ein Alligator. 
Es waren ſammt und ſonders Leute aus Sierra Leone, die 
in Dſchaga gefangen worden waren. Europäiſch gekleidet ſa⸗ 
ßen je 16 gebunden um einen Tiſch. Sie mußten auf des 
Königs Geſundheit trinken, welcher ſeine Armee (beſtehend 
aus etwa 40,000 Mann, 10,000 Amazonen mit 24 Geſchützen 
und ſämmtlich mit Feuerwaffen ausgerüſtet) Revue paſſiren 
ließ und ihnen neue Beutezüge verſprach. Den Schluß bil⸗ 
dete die Abſchlachtung der Gefangenen und der Thiere, wo⸗ 
bei ſorgfältig darauf geſehen wurde, daß ſich das Blut aller 
dieſer Opfer miſche. N 

Danzig, den 22. October. 

Am 16. Juni 1861 gründeten die Volksſchullehrer 
der Provinz Preußen den Peſtalozzi⸗Verein, deſſen Zweck die 
Unterſtützung und Erziehung von Lehrerwaiſen iſt. In dem 
erſten Jahre ſeines Beſtehens ſind ihm beinahe drittehalb 
Tauſend Mitglieder beigetreten und bat außerdem mancher 
Wohlthäter ſeine große oder kleine Gabe zur Linderung der 
Waiſennoth dargereicht. Hierdurch iſt es möglich geworden, 
in 57 Familien mehr als 150 Waiſen mit circa 400 Thaler 
zu unterſtützen und noch etwa 1000 Thaler zur Gründung 
eines feſten Notheapitals anzulegen. Am größten iſt die Be⸗ 
theiligung am Verein in Inſterburg (120 Mitglieder), dann 

in Pr. Holland (100), Goldapp (100), Königsber (97), 
Raſtenburg (94), Gumbinnen (90), Lösen (77), Marienburg 
(76), während in Danzig 22 Mitglieder dem Vereine ange⸗ 
hören. Aufs Neue nun wird der Beitritt Lehrern und Lehrer⸗ 
freunden dringend ans Herz gelegt und iſt ſowohl der Agent 
Lehrer Schwonke, ſowie die Expedition dieſer Zeitung, zur 
Annahme von Beitritlserklärungen und von Geſchenken, Ver⸗ 


mächtniſſen, Sammlungen ꝛc. bereit; auch liegt an genannten 


Orten ein Jahresbericht zur Durchſicht. 

Der kleine Umbau in der Katharinen⸗Schule, welcher 
vorgeſtern begonnen, wird kaum die 14 Tage Ferien in An⸗ 
ſpruch nehmen, die zu den neuen Einrichtungen mußten ge⸗ 
geben werden, jedenfalls aber bis zum Ende derſelben voll 
kommen fertig ſein. Da nun auch die beiden neuen Lehrer 
mit dem neuen Monat unfehlbar eintreten werden — denn 
für Herrn Neumann in Marienburg ift dort, am Orte eines 
Seminars, ein Vertreter ſehr leicht zu haben, und Hr. Eg⸗ 
gers in Prauſt kann ſofort feine neue Stelle übernehmen — 
ſo wird die Schule ohne Zweifel am 3. November ihren Un⸗ 
terricht nunmehr mit 4 Claſſen fortſetzen. Wir wüßten we⸗ 
nigſtens nicht, was die Sache, die ordnungsgemäß ſchon beim 
allgemein üblichen Beginn des Winter⸗Curſus hätten fertig 
ſein ſollen, noch länger aufhalten könnte. Eine noch längere 
Verzögerung könnte leicht ſowohl der Schule als auch der 
ſtädtiſchen Caſſe zum Nachtheile gereichen. 

* [Schwurgerichtsverhandlung am 21. October.) 
Im Auguſt 1861 denuncirten die Eigenkäthner Franz Krefft⸗ 
ſchen Eheleute aus Leßnau gegen den Knecht Franz Sehnke 
wegen Diebſtahls. In ihrer Denunciation uad ſpäteren ge⸗ 
richtlichen Vernehmung behaupteten ſie, daß der Sehnke ihnen 
5 Thaler Geld, welches fie in einem in ihrer Häckſelkammer 
ſtehenden Kaſten verwahrt gehabt, mittelſt Einbruchs geſtoh⸗ 
len hätte und beſchworen dieſe Ausſage mit dem Zeugeneide. 
Auf Grund deſſen wurde gegen Sehnke die Anklage wegen 
ſchweren Diebſtahls erhoben und es verblieben die Krefft'ſchen 
Eheleute bei den wiederholten Verhandlungen der Sache bei 
ihrem Zeugniſſe. Gegen die Glaubhaftigkeit dieſes Zeug⸗ 
niſſes traten indeſſen ſo erhebliche Bedenken hervor, daß 
Sehnke auf Antrag der Staats anwaltſchaft e e wurde. 
Der Verdacht eines Seitens der Krefft'ſchen Eheleute falſch 
1 0 Zeugeneides hat ſich nunmehr beſtätigt. Im 
uguft v. J. entlief einem gewiſſen Hoyer ein Schaf, wel⸗ 
ches Krefft einfing, ſchlachtete und das Fleiſch für ſich ver⸗ 
wendete. Sehnke theilte dies dem Hoyer mit und letzterer 
klagte bei dem Schiedsmanne, Gutsbeſitzer Hewelke, in Leßnau. 
Krefft mußte ſich durch einen Vergleich verpflichten, dem 
Hoyer ein Schaf aus ſeiner eigenen Heerde zu übergeben 
oder 4 Thaler zu zahlen. Die unverehelichte Anna Briſch 
bekundet nun folgendes Geſpräch, welches zwiſchen den Krefft⸗ 
ſchen Eheleuten bezüglich der Bezüchtigung des Sehnke ge⸗ 
führt wurde: „Sie (die Eheleute) hätten wegen des Sehnke 
für das Schaf 4 Thaler bezahlen müſſen, wenn ſie ſich nun 
noch 1 Thaler für ihre Wege aulegten, jo wäre das gerade 
fo gut, als hätte ihnen Sehnke 5 Thaler geſtohlen.“ Ferner 
haben die Krefft'ſchen Eheleute dem Joſeph Kirſchling nach 
Ablegung ihres Zeugniſſes erklärt: „Sie hätten den Sehnke 
mit Unrecht des Diebſtahls beſchuldigt, aber ſie rechneten ſich 
4 Thaler für ein Schaf und noch 1 Thaler für Reiſekoſten 
und das ſei gerade ſo, als hätte ihnen Sehnke dieſes Geld 
geſtohlen.“ So bezeichnend dieſe Aeußerungen für die Schuld 
der Krefft ſchen Eheleute find, leugnen fie hartnäckig und blei⸗ 
ben dabei ſtehen, daß Sehnke ſie in der angegebenen Weiſe beſtoh⸗ 
len habe und daß ſie richtig geſchworen hätten, können aber Be⸗ 
weiſe für ihre Behauptung nicht beibringen. Das Verdict der 
Geſchworenen lautete auf ſchuldig. Der Gerichtshof erkannte 
ur De Antrage der Staatsanwaltſchaft auf zwei Jahre 
uchthaus. 
* Die Sängerin Frau Pettenkofer hat ein Engage⸗ 
ment am Theater zu Poſen angenommen. 
Elbin & 19. October. (K. H. Z.) Der lange und un⸗ 
angenehme Streit zwiſchen der Stadt- und Militärbehörde 


ift endlich geſtern richterlich zu Gunſten der Stadt entſchieden. 
Die Militärbehörde leitete bekanntlich ihr Recht auf einen 
roßen Theil unſerer Straßen und P ätze aus dem Umſtande 
50 daß dieſelben früher Fortificatinnsterrain, alſo Eigen⸗ 
thum des Staats geweſen ſeien; ſie wollte aus demſelben 
Grunde ſogar Anſpruch auf unſern Hauptmarkt, den Fried⸗ 
rich⸗Wilhelmsplatz, erheben und hätte mit gleich kühner Fol⸗ 
gerung auch das Rathhaus und die ganze ſtattliche Häuſer⸗ 
reihe am Markt als ihr Gehörige betrachten können. Mit 
dieſen Anſprüchen iſt ſie nun abgewieſen, indem das Gericht 
den ſchlagenden usführungen des ſtädtiſchen Syndikus 


beitrat. 

Tilſit, 19. October. Gewiß dürfte es von Intereſſe 
ſein, einige nähere Notizen über die Contract⸗Abſchließung 
mit den engliſchen Bauunternehmern wegen des Baues der 
Inſterburg⸗Tilſiter Eiſenbahn zu erfahren. Der Contract⸗ 
Abſchluß erfolgte zu Berlin am 11. October! Die engl. Con⸗ 
trahenten konnten hinreichende Garantien ſtellen. Nach dem 
Contracte ſoll die projectirte Bahn von Inſterburg bis Tilſit, 
eine Weite von 7½ Meile, in 18 Monaten fertig werden; 
zugeſagt wurde auch, daß ſie ſogar in 12 Monaten hergeſtellt 
werden könne, wenn keine plötzlichen Hinderniſſe erſchienen. 
Aus dieſem Grunde muß mit der Uebergabe des zum Bahn⸗ 
bau erforderlichen Terrains ſo ſchnell wie möglich vorge⸗ 
gangen werden. Da das volle Grundcapital geſichert iſt, ſo 
kann die miniſterielle Genehmigung nicht lange ausbleiben. 
Das Grundcapital beſteht aus 3 Millionen Thaler; die eine 
Hälfte wird in Stamm⸗Actien, die andere Hälfte in 5pro- 


centigen Prioritäts⸗Actien ausgegeben werden. 
Landwirthſchaftliches. 

Nach einem von Dr. John in den „Landw. Ann.“ ver⸗ 
öffentlichten Verzeichniſſe verfügt die Landwirthſchaft in Meck⸗ 
lenburg zur Zeit über 93 Dampfmaſchinen mit zuſammen 
736 Pferdekraft. Davon ſind nur 28 Maſchinen mit 211 
Pferdekraft feſtſtehende, meiſt in Brennereien. Von den 65 
Locomobilen, dichter vertheilt in den Diſtricten mit reicherem 
Boden, ſind 39 Eigenthum von Vermiethern. Der Mieth⸗ 
preis beträgt bei allen nahezu übereinſtimmend im Sommer 

Rappsernte bis Michaelis) 20 Thlr., im Herbſt 15 — 16 

hlr., im Winter 10 — 12 Thlr. pro Tag incl Maſchini⸗ 
ſten; der Actienverein in Güſtrow giebt ſie Mitgliedern 
5 Thlr. billiger; Einige 5 * Stunde incluſive 
Beiden und Maſchiniſt 1% Sämmtliche Miethma⸗ 
ſchinen find von im psernte an viel begehrt und genügen 


vielfach der Nachfrage nicht. — Die Hauptverwendung der 


Maſchinen ſehen wir beim Dreſchen, und ſind dabei nächſt 
den von Brockelmann, Tiſchbein, Ohneſorge und Jeppe ger 
fertigten Dreſchmaſchinen vorwiegend die mit Reinigungs⸗ 
und Sortir⸗Apparat combinirten von Clayton u. Shuttle⸗ 
worth im Gebrauche. — Zum Pflügen wurde die 5 und 
vorläufig einzige Maſchine von Herrn Graf v. Schlieffen auf 
Schlieffenberg eingeführt. ’ 


Vermiſchtes. 

Heidelberg, 18. October. Dieſer Tage ereignete ſich 
auf dem hieſigen Bahnhof ein in den Annalen der Eiſenbahn 
unerhörter Fall. Sämmtliche Paſſagiere der zwei erſten 
Wagenklaſſen, an 20 Perſonen, von denen die meiſten ſchon 
eine halbe Stunde den Zug erwarteten, wurden zurückgelaſſen, 
da ſämmtliche Thüren, die auf den Perron gehen, verſchloſſen 
waren. Der Portier, der zu öffnen hatte, war zu einem 
Privatdienſte in die Stadt geſchickt worden. Anſtatt jeder 
Entſchuldigung von Seiten des Inſpectors, in deſſen Gewalt 
es lag, den Zug anhalten zu le da er noch nicht weit 
entfernt war, erhielten die Reiſenden auf eine ſehr barſche 
Weiſe die Antwort, warten zu müſſen. Sämmtliche Behör⸗ 
den der Bahn waren für die Beſchwerdeführer nicht zu ſpre⸗ 
chen, und auch die Vorlage des Beſchwerdebuches konnte erſt 
mit vieler Mühe erreicht werden. — 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. October 1862. e 2 Uhr 24 Min 
5 N 


Angekommen in Danzig hr 15 Min. 
Letzt. Ers. Letzt. Ers. 
Roggen flau. reuß. Rentenbr. 993 995 
S 5041 35% Weſtpr. Pfobr. 88% 887, 
Septbr.⸗Octbr. pri} 504% do. do, 994 — 
Srübjabr ... . - 455 45% Bansiger Privatbl, — 103 
Spiritus Octbr. . 145 | 15% [ Ditpr. Pfandbriefe 893 189% 
Ruͤböl Dctbr. . . 14 Dei. Credit⸗Actien 91% 2 


14 
8 % 0 Nite 101 at 155 Banknoten. 893 139 
5 r. Anleihe oln. noten. 
5% 591. Pr.⸗Anl. 107 107 echſelce. London 6. 215 — 
Familien⸗Nachrichten. 

man de Herr Wilhelm Friederiei mit Fräul. 
Marie Feyerabend (Ernſtwalde); Herr Reinhold Dannehl 
mit Fräul. Marie Engelbrecht (Königsberg); Herr Adolph 
Tharann mit Fräul. Louiſe Schwartz (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Ober⸗Poſt⸗Secretär 
Tolkiehn (Königsberg); Herrn Louis Herbig (Königsberg); 
ges D. Martins (Langfuhr); Herrn A. Jacoby (Raſten⸗ 

urg); Herrn Thierarzt Carl Schubring (Königsberg); Herrn 

Hugo Preſting (Röſſel). — Eine Tochter: En Hauptm. 
von Homeyer (Königsberg); Herrn Conſiſtorialrath Heinrici 
(Gumbinnen); Herrn M. Fromm (Königsberg); Herrn Zahl⸗ 
meiſter W. Nahnenführer (Inſterburg); Herrn C. Wartig 
Kere Herrn J. v. Zaborowaly (Loecknick); Herrn 
L. Elſaſſer (Berlin); Herrn Ohlrich (Stadthauſen): Herrn 
A. Käfer (Königsberg). — Ein Sohn und eine Tochter: 
Herrn Knop (Karalene). i < 

Todesfälle: Fräul. Agnes Ludwig (Ragnit). 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Inſerate für die Abend⸗ 
Nummer dieſer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags, für die Morgen⸗ 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom⸗ 
men. Die Expedition. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 18. October 1862 
iſt am 20, ej. m. die in Danzig (Vorſtadt Schid⸗ 
55 beſtehende allen des eben: 
daſelbſt wohnhaften Kaufmanns Andreas Hamm 
unter der Firma: 


A. Hamm 
vormals A. v. Nieſen, 
in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter sub No. 
500 eingetragen. 
Danzig, den 20. October 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. [644] 
Steindorff., 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 18. October 1862 
iſt am 20. ej. m. in unſer Handels⸗ n de 
Regiſter unter No. 377 Col. 6 eingetragen, da 
die von der Frau Johanna von Rieſen geb, 

„Hamm hierſelbſt, bisher geführte Firma 
A. v. Rieſen, Withve, 
erloſchen iſt. 
Danzig, den 20. October 1862. [643] 


Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. 


Concurs⸗Eroffnung. 
Königl. Kreis-Gericht zu Thorn. 


Erſte Abtheilung, 

den 16. October 1862, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 2. April c. in 
Tborn verſtorbenen Kaufmanns Michael Wolff 
iſt der gemeine Concurs im abgekürzten Verfah⸗ 
ren eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Kroll bieſelbſt beitellt, 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


den 27. October er., 

n Vormittags 10 Uhr, 
in dem Schwurgerichtsſaal des Gerichtsgebäu⸗ 
des vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Gerichts⸗Kath Henke anberaumten Ter⸗ 
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 3 5 viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 10. November c. einſchließlich dem Ge 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. [572] 


die Maſſe Anſprüche als 8 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 

18. November er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 


den 24. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Henke im Schwurgerichtsſaale des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. . 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner — am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Juſtiz⸗Räthe Rimpler und 
Sn und der Rechts⸗Anwalt Simmel zu 
achwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 
n der Jampert' 
nadisägt Agenda chen Concursſache ſind 
vom Rechtsanwalt Lewald hier eine Ge⸗ 
bührenforterung von 4 Thlen. 19 Sgr 
vom Kaufmann Max Brod nit in Poſen 
eine Wechſelforderung von 40 Then. nebſt 
Zinſen und Koften, 
Zur Prüfung dieſer Forderungen ſteht Termin 
den 5. November er., 
Be 0 19515 us 
m Gerichtsgebäude Zimm or dem 
mie Paar Kreisgerichsrath Wendiſch an, 
f Marienwerber, den 13. October 1862, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Mbtheilung. [583] 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Wendiſch. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an 


Bekanntmachung. 

Im Depoſitorio des unterzeichneten Kreis⸗ 
Gerichts befindet ſich die letztwillige Dispoſition 
der Ehefrau des Eigenthümers Jacob Staerk, 
Anna geb. Szmindowna zu Schöneck vom 
17. October 1806, ſeit deren Niederlegung 56 
Jahre verfloſſen ſind, ohne daß die Publication 
von Jemanden nachgeſucht, oder dem Gerichte 
ſonſt von dem Leben oder Tode der Teſtatrix etwas 
bekannt geworden. 

Die Intereſſenten werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, die Publication deſſelben nachzuſuchen. 

Pr. Stargardt, 17. October 1862. 

Königliches Kreis-gericht. 
2. Abtheilung. [569 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wilhelm Kirſch zu Thorn iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord ein neuer Termin auf 


den 8. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Schwur⸗ 
gerichtsſaal anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 
ugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, 
er für dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Accord berechtigen. . 

Thorn, den 14. October 1862. 

Königliches Kreis-Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes, 

Leſſe. [531] 


Musikalien Leih-Anstalt 
„ P. A. Weber, 


Buch-, Kunst- und Musikhandlung. 
Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 


Vollständiges Lager neuer 
Musikalien 1435 


Werthvolle Bücher 
Zu herabgeſetzten Preiſen. 


Jos. Strauss in Bockenheim 
bei Frankfurt a. M., 


offerirt in neuen und completten 
Exemplaren: 

Bilder : Atlas zu allen Converſations⸗ 
Lexika in 100 Kupfertaf. Thlr. 13. Blumauer's 
Werke, 2 Bde., eleg. geb. Thlr. 13. Boccaccib's 
Werke, 4 Bde., Thlr. 13. Caſauova's H — r. 
Memoiren Thlr. 1%. 2 Werke, 20 

Thlr. 6. — Deſſen neuere Werke, 14 Bde.; 


ch. 5 
2 iegel, (C it ſcandaleuſe 
wel oeuptate) 2 Ade Ahle J. Aut, 


Thlr. 3. I 
mit 95 Abbild. Thlr. 1 — Pitaval, engliſche 


2000 Abbild. Thlr. € 
Befreinugsfämpfe_ gegen Napoleon, mit 


Stahlſt. Thlr. 13, deſſen Kaiſerſaal, Pracht⸗ 

nr 5 36 Stahlſt., Prachtb. Thlr. 32. — 

er 36 Bde. Unterhaltungsſch. von 
Boz, Kock, Bulwer, Auffen⸗ 

21. , r — 3 25. 
16 bei Beſtellung von Thlr 5. — 

ratis Naturgeſch, der Eäugethiere u. 

Vögel, mit 130 fein col. Abbild. Fol. 570 


Jnſlitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche en Unterſuchungen 


von 
546 Cuno Fritzen, 
Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
Eine Forderung von 33 Thlr. 25 Sgr. 
an den Kleiderhändler 
Simon Freudenthal 


zu Danzig, ara 
zu e ee wohnhaft, it billig 
Wenn perg, Kleid n 

[387] Gertraubienftenie 2. in Berlin, 


ber 
\ 


A. NEUMANN, 


38. Langenmarkt 38. 


Ecke der Kürſchnergaſſe, 8 
empfiehlt fein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 


de Cologne, 


[60145 


arfümirte⸗Reſte 
Parf e 21 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 
Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 

13642 Große Wollwebergaſſe No. 16. 
Zehn⸗Thaler⸗Looſe der Königlich. 

Schwediſchen Staats⸗Prämien⸗ 

f Anleihe, 

welche am 1. November dieſes Jahres gezogen 
werden, verkaufen zum Tagescourſe . 


Borowsfi & Nofeuftein, 
Wollwebergaſſe 16, 


Einige 4, 1 und 2 

Preußiſche Lotterie⸗ 

3 Looſe, fo wie Antheile zu 
1, 2, 3, 4 und 5 9% 

habe ich noch billigſt ab: 

zulaſſen. 

ur Stettin. 


G. A. Kaselow, 


[466] 


[6940] 

Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗ Cement Robins & 
Comp., engliſcen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marke Coven & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 


und Broden, Goudron „englisches Stein⸗ 
kohlenpech, engliſchen Vachſchiefer, 
Schiefe rplatten, asppolur Dachpappe, 
engliſchen Patent-Asphalt-Dachfilz, 
Glasda chpfannen, Dachglas, Fen⸗ 
ſterglas, engliſche ſchmiederiſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, englisch a⸗ 
firte Thonröhren, bolandiſchen. Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


ſowohl Maſchinen- als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. 


. A. Lindenberg. 
Franzöſiſche Mühlſteine 


jur Roggen⸗ und Weizenmüllerei aus dem bekannt 
eſten Material des Bois de la Barre bei la Ferte 
gefertigt, empfiehlt zu ſoliden Preiſen die Mühl⸗ 
ſtein⸗Fabrik von 

205] Alb. Schaekel. 

Neuſtadt Magdeburg. \ 

ranzöſiſche Noggenfteine werden je nach Ver⸗ 

langen zum Vorſchroten und Ausmahlen zu 
liefern übernommen und halte mich den geehrten 
Conſumenten zur Annahme von Aufträgen beſtens 


empfohlen. 
fgſenfavt Magdeburg. 


855 Alb. Schaekel, 

len- u. Mühlenſteinbruch⸗Beſitzer. 
Herr Kohuert, Beſitzer der Stadtmühlen in 
Thorn, iſt gern bereit, Aufträge für mich in 
Empfang zu nehmen, u. jede wünſchenswerthe 
nähere Auskunft zu ertheilen. 206) 


Am 4. November beginnt der 


Bock⸗Verkauf 


"aus meine Negretti-Stamm⸗ 


aſerei, und zwar in der Art, daß 
Böcke, zu denen ſich mehrere Concurrenten fin⸗ 
den, zur Verſteigerung gebracht werden. 
580 Mercer, 
„Wolters dorf bei Freienwalde 
in Pommern, den 15. October 1862. 
* 0 n 
Neue Filz u. Tuchhüte 


* 


empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl, und vorjährige mo⸗ 
derniſirt und farbt vorzüg⸗ 
lich für Damen und Knaben 
die Strohhut⸗Fabrik von 
August Hoffmann, 


Heil-Gelſtgaſſe 26, neben d. Apotheke. 
eltower Delicateß⸗Nübchen. 
Dieſe Frucht it jetzt vollkommen reif und 

wird jeder Auftrag ſchnell realifirt. Der Berliner 

Scheffel koſtet 2% Thlr., das Faß dazu 10 Sgr. 

— zu 2 Schffl. 15 Sgr., zu 3 Schſfl. 20 Sgr. 

Driginal-Präfenttönchen 4 My. Inhalt, das 

halbe Dtzd. 5 Thlr. Conſerv. u. Zuͤbereit. Me⸗ 

B. gratis. J. F. Kraufe in Zeiten. 1587] 

on den rühmlichſt bekannten Rennep ennig⸗ 
ſchen Hu a Dt. 10 Sgr. 
80 neraugenpflalter = An f 


Alt ſtets Lage x 
bi715 Portechaiſengaſſe No. 3. 


| 


äuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beiten Fabriken des In⸗ und Auslandes in 
zierlicher Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife A Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., 5 

r⸗Seife, aus den Abfällen der feinſten Seifen bereitet, empfiehlt 
[bert Neumann, Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


— — ͤ w-l——— ͤ E6ĩé 


Meine conceſſionirte 


Nilitaie-Dorbereitungs- 
Anftaft 


in welcher ſchon über 700 junge Leute vorbe⸗ 
reitet ſind, iſt jetzt ſo eingerichtet, daß das Ziel 


in ſchnellſter Zeit erreicht wird, da jeder 
Zögling täglich an 3 lateiniſchen, 3 mathema⸗ 
tiihen, 1 franzöſiſchen, 1 geographiſchen, 
ſchichts⸗ und 1 deutſchen Stunde Theil 
nehmen kann. Für den Erfolg bin ich unter 


näher feſtzuſtellenden Bedingungen bereit 
die Garantie zu übernehmen. 


Vorkenntniſſe brauchen nur gering zu ſein. gene 
fionäre finden liebevolle Aufnahme, 


Dr. Killisch, u erandeinenftr.56, ° 
Berlin. [541] 


Commiſſons Verkäuſe en detail und en gros 
wünſcht man gegen Proviſion zu überneh⸗ 
men und bittet Adreſſen im Comptoir der 
Danziger Zeitung unter 645 abzugeben. 


uf zwei zuſammenhängende Grundſtücke mit 
A Len d, Wieſen, Torf, ca. 10,000 Thlr. Werth 
werden zur erſten Stelle circa 4500 Thlr. à 5 5 

942 . Selbitvarleiher bitte Adr. unter O. R. 

42 in der Exp. der Danziger Zei ung abzugeben. 


riſchen Aſtrachaner Perl⸗Caviar erhielt und 
empfiehlt F. A. Durand. [604] 


Nürnberger Lagerbier, | 


empfiehlt ] 
Friedrich Wilhelm Schneider, 
Hundes und Berholdſchengaſſen Ecke 85. 


Ein eingerichtetes Geſchäft iſt mit allen Vor⸗ 
räthen unter ſoliden Bedingungen Umſtände 
halber ohne Einmiſchung eines Dritten zu ver⸗ 
kaufen; daſſelbe paßt beſonders für einen ein⸗ 
zelnen Herrn. Adreſſen mit Angabe der moͤg⸗ 
lichen Anzahlung nimmt die Expedition dieſes 
Blattes sub 639 entgegen. = 


Ein junger Mann wünſcht einige freie Stun⸗ 
den des Tages mit Buchführung auszufüllen 
und bittet hierauf ꝛeflectirende Geſchäftsleute ihre 
Adreſſen gefälligſt umer S. 1 in der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 16081 


Ein junger Mann, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, der doppelten 
Buchführung vollſtändig mächtig, 
ſucht zum 1. Januar 1863 ein En⸗ 
gagement. Gefällige Adreſſen wer⸗ 
den unter P. 1. in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 1588] 


De zweite Nachtrag zu dem Haupt⸗Katalog 
meiner Leih⸗Bibliothek, enthaltend die neue⸗ 
ſten hervorragendſten belletriſtiſchen Werke, iſt 
erſchienen, und lade ich zum Abonnement er⸗ 
gebenſt ein. 
Dirſchau, den 10. October 1862. 
[403] L. E. Bauer. 


Heute, den 22. von 12 Uhr Mittags, 
Bräſſen in Bier gekocht à Portion 
5 Sgr. Von Nachmittags 2 Uhr delicate 
Spritzkuchen à Stück 6 Br. Täglich 

eleber 


Weißſauer a Port. 3 Sgr. Gän u. ſ. w. 
162] B. Menſing, Koch, Hundegaſſe 50. 


Bei dem Weinhändler Hrn. Franz Noecſch 
iſt die Rieſenſchildkröte noch bis Donner⸗ 
ſtag Mittag zu beſehen. 


Augekommene Fremde am 20. October. 

Eugliſches Haus: Platz- Major v. Saudrart 
a, Thorn. Prem. Lieut, im Garde⸗Küraf⸗Ramt, 
v Saldern⸗Ahlimb a. Berlin, Gutsbeſ. Fuchs 
a. Gr. Bölkau, Dörſchlag a. Ollenrode. Kaufl. 
Berger a: Caſſel, Romberg a. Gräfrath, Enop⸗ 
pius a. Stettin, Rodczewski a. Poſen. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Berg u. Neid⸗ 
mann a, Berlin, Redlich a. Mainz. Baaſner a. 
Leipzig, Nordhert a. Köln. DE 

Walters Hotel: Kreisuichter Taureck A 
a. Elbing. Dr. med. Sachs a. Kaukehmen. Nils 
tergutsbeſ. Freundt a. Pinſchin. Gutsbeſ. Schir⸗ 
macher n. Gem. a. Moxhauſen, Heber a. Gar⸗ 
wur 52 5 a. Königsberg. Kaufm. 

ohde a. Erfurt. . 

Hötel de Thorn Hofbel. Flockenhagen a. 
Oſterwick, Ziehm a. Septau. Mittergutsbeſ. v. 
Bieberſtadt a, Medienburg. Kaufl. Rothenberg 
n. Gem. a. Landeck, zebaln a. Landeck, Gro 
a. Thorn, Winkler ber Bayreuth, Branſcheck a. 
Düſſeldorf, Foenterberg a. Nolterdam. Lehrer 
Kunzel a. ttin. 

Schmelzers Hotel: Obriſt a. D. v. Nies 
del a. Bendergau. Kaufl. Frantz a. Berlin, Ges 
rau a. Berlin, Leuchte a. Dresden, Renne a. 
Mannbeim, Traute a. Magdeburg. 

otel d Oliva: Gutsbeſ. Wölke a. Schön⸗ 
that. Kaufl. Nölten a. Minden, Cohn a. Tulm, 
Hirſchfeldt a. Berlin. Beamter Breymann a. 
Saldowa. 

Deutſches Haus: Actuar Gerlach a. Dir⸗ 
ſchau. Gutsbeſ. Schmidt a. Brentau, Geisler a. 
Neuſtadt. Dekonom Kopſch a. Dirſchau. 1 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


